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theriſchen Hofprediger vollzogene Taufe habe nur 
„die Bedeutung einer — katholiſchen Nothtaufe, das 
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den.. 2) Alle Vereine, welche polttiſche die Entwickelung des norddeutſchen Bundes nicht 
Zwecke haben, oder unter anderem Namen zu poli- miſchen. 


eee ER RE eee ee 


add Dentſchlaud. 
1175 Berlin, 1. Juni. Die „Prov.⸗Korreſpondenz 
Ber „Zum Wiederzuſammentritt des Reichs⸗ 


tages“: 

Am 16. Mai hat der Reichstag bis zum 6. Juni 
ſeine Sitzungen vertagt, deren Wiederaufnahme dem⸗ 
nach am nächſten Dienſtag bevorſteht. 

9 Manche wollen voraus ſehen, daß der Reichs⸗ 
tag in kurzer Zeit ſeine Arbeiten beendigen werde, 
und in dieſer Vorausſicht liegt zugleich die Annahme 


Im Herbſt 1869 kam dann, als Beuſt 
Kind gehöre jo lange, bis es ſich durch eine ſelbſt⸗ tiſchen Zwecken benutzt werden, find in ſämmtlichen eben Gortſchakoff wieder (nach Ouchy) nachging, 
ſtändige Willenserklärung von ber katholiſchen Kirche Bundesſtagten zu verbieten, und iſt gegen deren Ur- auf das Drängen der Ungarn eine Annäherung der 
loeſagen könne, dieſer an, jo kann man dieſe dog- heber und die Thellnehmer an denſelben mit ange. beiden Höfe von Wien und Berlin zu Stande. 
matiſche Auseinanderſetzung auf ſich beruhen laſſen; meſſener Strafe vorzuſchreiten. 3) Außerordentliche Was 1870 geſchah, iſt bekannt: Beuſt hatte vier 
fie erinnert ein wenig an den Brief Pius’ IX. an Volksverſammlungen und Volksfeſte, nämlich ſolche, Jahre an einer Allianz mit Frankreich für den Fall 
den Kaiſer Wilhelm, worin der erſtere erklärte, Alle, welche bisher hinſichtlich der Zeit und des Ortes eines Konflikts mit Deutſchland gearbeitet, die Aktion 
welche die Taufe empfangen, „gehörten in gewiſſem weder ütlich, noch geſtattet waren, dürfen, unter war da, und Oeſterreich blieb neutral. Damit war 
Sinne dem Papfle an“. Bemerkenswerth iſt nur welchem Namen und zu welchem Zwecke es auch Beuſt gerichtet. Zwar verſuchte er es noch, ſich 
die Kühnheit, womit gerade in der jetzigen kirchen⸗ immer ſet, in keinem Bundesſtaate ohne vorausge- den neuen Verhältniſſen anzupaſſen, doch die neue 


eines negativen Ausgangs der Arbeiten. Es müßte 
denn eine Zuſtimmung zu den wichtigen Vorlagen 


politiſchen Situation klerikalerſeits in einer Frage, die 
immer eine der heikelſten zwiſchen Staat und Kirche 
war, der Kampf gegen eines der deutſchen Fürſten⸗ 
häuſer aufgenommen wird. 

— Das franzöſiſche Kabinet geht 
ſorgenvollen Stunden entgegen, denn heute will 
Herr von Freyeinet die von einem Bonapartiſten 


der Reichsregierung, die ſämmilich erſt der zweiten 


Von der Aufnahme ſeiner Ant. 


ARE Leſung entgegengehen, in wenigen Wochen zu errei⸗ 

bäude cen fein. Auf alle Fälle muß das Nefultat bedeu⸗ 

hs 1 tungsvoll werden für die Zukunft der parlamentari⸗ 

n ſchen Parteien. 

eidel⸗ Die zur Vorberathung des Tabakmonopols i | t 
Stahl: eingeſetzte Kommiſſion von 28 Mitgliedern hat drei auf Betreiben von gambeitiftijher Seite gejtellte 
lang, Tage nach ihrer Bildung die Arbeiten begonnen Interpellation über die franzöſſſche Politik in Egyp⸗ 
urden und in drei Sitzungen beendigt. Mit 21 gegen ten beantworten. 8 fnahme i 
edle 3 Stimmen beſchloß die Kommiſſion, dem Reichstag wort in der Kammer hängt das Schickſal des Ka⸗ 
und die Ablehnung der Vorlage zu empfehlen und gleich- binets ab. Ginge es nach dem Willen der gam- 


eitig eine Reſolution vorzuſchlagen: „daß nach der bettiſtiſchen Gruppe, jo würde Freyeinet kurzer Hand 
Erhöhung 50 Tabalſeuer on 8 in weitere beſeitigt und durch den gegenwärtigen Unterrichts. 
Belastung der Tabalinduſtrie um jo mehr als un- | minifter Ferrp, der ſchon einmal, nämlich bis zum 
ſtatthaft erſcheine, als von den vorhandenen und in Regierungsanttitte des Miniſtertums Gambetta, vie 
Zunahme begriffenen Einnahmen bei angemefjener Miniſterpräſtdentſchaft führte, eiſetzt werden. Es 
Sparſamfeit vorausſichtlich Mittel erwartet werden unterliegt keinem Zweifel, daß Gambetta rechts und 
können, dle öffentlichen Bedürfniſſe zu befriedigen links wühlt. um eine dem Minifterium feindliche 
ngel in der Steuer⸗ und Zoll⸗ Majorität zu Stande zu hingen. Gelingt es ihm, 
leichen.“ die äußerſte Linke für feinen Plan zu gewinnen, jo 

8 die Sparſamkeit, auf welche das iſt das Kabinet wahrſchctulich geliefert. Einſtweilen 
Reich angewleſen werden ſoll, und mar muß anneh⸗ wird dieſe Möglichkeit jedoch noch ſtark bezweifelt, 
men, daß die Urheber der Reſolution von der Mei- weil die Radikalen Gambetta ebenſowenig geneigt 
nung ausgegangen ſind, die Verwaltung des Reichs ſind als Frepeinet. Allerdings ſoll Gambetta fie 
und der Einzelſtaaten jet bisher nicht mit der ange- mit der Verſicherung zu gewinnen geſucht haben, 
meſſenen Sparſamkeit geführt worden, oder auch, es baß er nicht beabſichtige, ſelber die Regierung an 
habe die Reichsgeſetzgebung die Reiche mittel zur Be- ſich zu reißen, ſonvern zufrieden ſein werde, wenn 


Allein die Radi⸗ 


Dieſe Umtriebe 
beweiſen übrigens, wle wenig aufrichtig die beim 


Daß die Politik des Herrn von Freyeinet ge⸗ 


Nur würden die Gambettiſten die Letzten ſein, 


— Das Verbot der Exinnerungefeier an das 


Strafe bedrohten Ausſchreitungen dem preußiſchen 


„Durch die ſtrafbaren Attentate, die in einigen 


wägung der Gefahr, über gemeinſame Maßregeln 


1) Keine in 


einem oder nicht über zwanzig Bogen betragende Drud- 


desſtaate ohne vorgängige Genehmigung der Re⸗ 
gierung deſſelben zugelaſſen und ausgegeben wer⸗ 


eſchä, friedigung von Zwecken in Anſpruch genommen, | Bregeinet vom Schauplatze der Polltik veiſchwinde 
n welche demnächſt fortfallen können. und durch Ferih abgelöft würde. N 
rückt. Ob der Reichstag ſich der Meinung ſeiner kalen werden ſich nicht darüber täuſchen, daß mit 
ſmet⸗ Kommiſſion anſchließen wird, darauf werden die jetzt dieſem Szenenwechſel in Phkigleit dennoch die 
dem. wieder aufzunehmenden Sitzungen deſſelben bald Heriſchaft Gamberta’s reſtauirt werden würde. 
trabe Antwort geben; und nicht gering ift die Erwar- Man glaubt daher, daß Letzterer dies mal feine 
avon tung, mit welcher biefer Antwort entgegengeſehen Zwecke noch nicht erreichen wird. 
dem werden muß. | 
e den In hohem Grade bedeutungsvoll iſt auch die Antritt des Kabinets Freyeinct abgegebenen Verſiche 
Ste⸗ Entſcheidung, welche der Reichstag über die Ent- rungen gemeint geweſen find, welche dem neuen 
das würfe betreffend die Unfallverſicherung und die Miniſterium die loyale Unterſtützung Gambetta's 
(aus Krankenverſſcherung der Arbeiter zu treffen hat. gewährleiſten jollten, 
dige Dieſe Entwürfe unterliegen noch der Vorberathungg (u f 
dort der dafür eingeſetzen Kommiſſion, deren Aufgabt | wille Angriffspunkte bietet, iſt freilich nicht zu leug⸗ 
und es ſein wird, den Grundgedanken, welchen die Reiche⸗nen. 0 
regierung bel dieſen Vorlagen zur Geltung gebracht, welche das Recht hätten, dieſelben zu benutzen, da 
Fon durch eine allſeitige Erwägung für einen Beſchluß Irepcinet ſtets unter dem Drucke ihres Einfluſſes 
iſteln veif zu machen, welchen Mitwelt und Nachwelt der | banvelie. 
Kal⸗ Majorität in Rechnung ſtellen werden. Denn es rd 
ben bandelt fih um die Eröffnung oder Verſchließung vor fünfzig Jahren ſtattgehabte Hambacher 
van⸗ einer Bahn, deren Ziel die Wiederherſtellung der] Feſt durch dit balerlſchen Polizelbthörden, die ſich 
heil⸗ gefährdeten Harmonie des Volkes in ſeinen ver⸗ dazu noch auf das Neichögefeh gegen die gemeinge 
8 in ſchiedenen Berufsklaſſen it. Es ſchelnt unmöglich, fahrlichen Beſtrebungen ber Sozialtemokratıe bezie⸗ 
teren daß der Reichstag zu einer bloßen Abioehr, zu einer hen, bringt unwillkürlich die Beſchlüſſe in Etinne⸗ 
neuen Empfehlung der Maxime des unthätigen zung, welche der verfloſſene Bundestag aus Anlaß 
ne Gehenlaſſens kommen ſollte. Noch bedauerlicher wäre jener Feier unterm 5. Juli 1832 gefaßt und der 
o ſſt freilich die Verſchleierung der Unfähigkeit zu wirklich[Könſg durch das preuß ſche Staats miniſterlum am 
2 0 Hülfe bringenden oder doch dle Hülfe anbahnenden 28. September deſſelben Jahres in und für Preu 
ang⸗ Maßregeln durch Vorſchriften, welche beſchwerlich, ßen mit dem Zuſatze verlündet hat, daß, obwohl 
Bl 0 wirkungslos, die Uebel vermehren, anſtatt zu die von der Bundesverſammlung gerügten und mit 
ellen. 
u So wird denn die gegenwärtige Reichetags⸗ Staate elgemlich fremd geblieben wären, doch die 
n. N ſeſſton, mögen ihre Berathungen noch einen kurzen Bundespflicht eine ſolche Verkündigung nöthig mache 
140 oder langen Deltvaum ausfüllen, Klarheit bringen | Die Bundestagsbeſchlüſſe lauten im Weſentlichen 
de müſſen über das definitive Verhältniß der jetzt im nach der Einleitung der preußiſchen Staats-Regie⸗ 
auf Reichstag maßgebenden Parteien, namentlich des rung: 
the Zentrums und der liberalen Fraktionen, zur Stever⸗ 
olche h reform überhaupt, nicht blos zu einzelnen Steuer ⸗ Staaten des deutſchen Bundes die innere Ruhe und 
pe geſebpläuen, und ebenſo über das Verhällniß der- öffentliche Ordnung gefährdet haben, iſt die Bun 
ae 1 5 Partelen zu dem Grundgedanken der Sozial- desverſammlung veranlaßt worden, in ernſtlicher Er⸗ 
reform. 
Ei N — Die jüngſt erfolgte evangelſſche Taufe des zue Aufrechthaltung eines geſetzmäßigen Zuſtandes 
dem Herzog Paul von Mecklenburg geborenen Soh⸗ in Deutſchland ſich zu vereinigen.. nachſtehende 
nes ſcheint klerikalerſeits, weil angeblin vor der Beſchlüſſe zu fallen: In Erwägung der gegenwär⸗ 
da, kathollſchen Einſegnung der Ehe des Herzogs mit tigen Zeitverhältniſſe und für die Dauer derſelben 
ar der kathollſchen Piinzeſſin Windiſchgrätz das Ver- beſchließt die Bundesverſammlung; 
land ſprechen der katholiſchen Kindererziehung gegeben einem nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Staate 
worden, zu einer wichtigen Affaire aufgebaufcht zu in deutſcher Sprache im Druck erſcheinende Zeit⸗ 
fo‘ ’ werden. Die „Germ.“ druckt heute aus 
nals Frankfurter klerikalen Blatte einen mit ſtarker In- ſchrift politiſchen Inhalts darf in einem Bun- 
wei. vektiven gegen den Herzog durchſetzten Artikel ab. 
ante 4 Wenn darin ausgeführt wird, die durch einen lu⸗ 


irgend eine Volksverſammlung dazu mißbraucht, 


wahr, es Kalſer Napoleon rund heraus zu ſagen, 


Artikeln offen erklärten, Ungarn werde wegen der Main 


gangene Genehmigung der kompetenten Behörde Lage — und das Haus Hohenzollern — ver- 
ſtatlfinden. Diejenigen, welche zu ſolchen Verfamm- langten einen neuen Mann, der in Andraſſy 
lungen oder Feſten durch Verabredungen oder Aus- bereit fand. 
ſchreiben Anlaß geben, find einer angemeſſenen Strafe Ausland 

Wien, 30. Mai. Die Situation in Brody 


zu unterwerfen. Auch bei erlaubten Volksverſamm⸗ 
lungen und Volksfeſten iſt es nicht zu dulden, daß nimmt die Aufmerkſamkeit der Behörden in gefkt- 
öffentliche Reden politiſchen Inhaltes gehalten wer- | gertem Maße in Anſpruch. Der Zuzug der Flücht⸗ 


den. Diejenigen, welche ſich dies zu Schulden kom- linge dauert fort und Brody kann die Unglücklichen, 


men laſſen, find nachdrücklich zu beſtrafen, und wer welche daſelbſt Zuflucht ſuchen, kaum mehr faſſen. 
Der Statthalter Graf Potockt hat während feiner 
Adreſſen oder Beſchlüſſe in Vorſchlag zu bringen Anweſenhelt in Wien auch die dortigen Verhältniſſe 
und durch Unterſchrift oder mündliche Beiſtimmung zur Sprache gebracht. Er hat ſpeziell auch mit dem 
genehmigen zu laſſen, iſt mit geſchärfter Ahndung hieſigen Hülfskomitee wegen der Regelung der Hülfs⸗ 
zu belegen. A) Das öffentliche Tragen von Ab- aktion Verhandlungen gepflogen und namentlich die 
zeichen in Bändern, Kokorden oder dergleichen, ſei[ Maßregeln angedeutet, welche ſchleunig in Angriff 
es von In- oder Ausländern, in anderen Farben] genommen werden ſollen. Es ſcheint, daß in Folge 
als jenen des Landes, dem der, welcher ſolche trägt, deſſen Vertreter der Wiener Alliance Joraelite auch 
als Unterthan angehört, das nicht autorſſrte Auf- nach Brody ſich begeben haben, und hoffentlich 
ſtecken von Fahnen und Flaggen, das Errichten von kommt damit mehr Einheit und mehr Verläßlichkeit 
Sreibeitebändern und dergleichen Auftuhrzeichen iſt in die Hülfsaktton. Die fremden Komitees, welche 
unnachſichtlich zu beſtrafen.“ bisher dieſe Angelegenheit leiteten, kannten weder 
— Die „Augsburger Zeitung“ wirft einen die Verhäliniſſe noch die Perſönlichlelten genau ge⸗ 
Rückblick auf die Thätigkeit, welche Graf Beuſt als nug, um das vorgeſteckte Ziel mit Raſchheit zu er⸗ 
öſterreichiſcher Miniſter entfaltet hat. Die folgende reichen, und durchkreuzten übrigens gegenſeilig ihre 
Zuſammenſtellung von Thatſachen wird noch jetzt yon | Intentionen. 
Intereſſe ſein: ſten Bedingungen für die Fortſchaffung der Flücht⸗ 
Das Jahr 1867 ſah den Luxemburger Streit, linge, wodurch dieſelbe verzögert wurde. 
und gleichzeitig bezeichnend für Beuſt die Zurück- wird es jetzt anders. Die Hülfsgelder werden ener- 
weiſung der Anträge, die Graf Tauffkirchen im Na- giſchen Händen zuſttömen und die Evaluation wird 
men Bismarcks nach Wien überbracht hatte. In raſcher vor ſich gehen. Der längere Aufenthalt der 
der Luxemburger Frage bemühte ſich Beuſt redlich Flüchtlinge iſt nicht allein für die Stadt Brody mit 
um die Beilegung des Konflikts und leistete damit vielen Nachtheilen verbunden, ſondern auch für die 
Frankreich einen großen Dienſt, denn dieſes war Flüchtlinge, welche ihre letzte Habe aufzehren und 
damals noch gar nicht gerüſtet, die in Mexiko ver- dadurch die Mittel zum ferneren Fortkommen ein- 
geudeten und verſchleppten Vorräthe waren noch nicht büßen. Auch ruft dieſe Anſammlung von Men⸗ 
nachgeſchafft, das neue Gewehr eiſt in der Erzeu- ſchenmaſſen eine Theuerung hervor, welche die Ak⸗ 
gung begriffen. Anfangs September fand die Zu⸗ tion des Hülfskomſtees anſehnlich erſchwert. 
ſammenkunft der beiden Kaiſer in Salzburg ſtatt. Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Lemberg 
Die Entrevue von Salzburg wurde für Beuſt zu zugehenden Meldung iſt die von dem Delegirten des 
einer wichtigen Etappe: er ſah einen Widerſtand Lemberger Hülfskomitees für die aus Rußland 
gegen jeine Pläne auftauchen von einer Seite, von emigrirenden Juden in Brody begonnene Rekonſig⸗ 
der er es nicht vermuthet. Die ungariſchen Politiker] nation der Flüchtigen durch das tumultuariſche Auf⸗ 
wollten von einer intimen Verbindung mit Frank- treten der Letzteren geſtört worden. Da ſich die 
reich zum Zweck einer Aktion gegen Preußen nichts] Organe der lokalen Pollzelbehörde zur Herſtellung 
wiſſen, und Graf Andraſſy nahm die Gelegenheit] der Ordnung als unzulänglich erwieſen, hat die Be⸗ 
zirkshauptmannſchaft von Brody auf telegraphiſchem 
daß er auf Ungarn nicht rechnen dürfe. Dies war] Wege militäriſche Unierſtützung requtrirt, welchen 
ein Schlag für Beuſt und wirkte wie ein Blitz aus Verlangen zufolge 50 Soldaten nach dem Schau⸗ 
heiterem Himmel, um jo mehr, als man allgemein platz der Ruheſtörung abgingen. Durch dieſe Maß⸗ 


angenommen, gerade Graf Andraſſy jet bei ſeiner regel erſcheint die Ordnung wieder geſichert und iſt 


Intimilät mit dem Hof in den Zuilerten für die eine weitere Ausſchreltung nicht zu beſorgen. 
Politik Napoleons gewonnen. Dem war aber ge- Dieſe Notiz deutet bereits die Schwerpunkte 
rade nicht jo. In Salzburg begegnete Andraſſy an, mit welchen die Hülfsaltlon zu rechnen hat. 
dem Kaiſer Napoleon ſogar ſchroff in geſellſchaft.] Glücklicherweiſe vergaßen weder die galiziſchen Be⸗ 
licher Beziehung. In Berlin rechnete man ſehr] hörden noch auch die polniſche Bevöllerung, daß 
darauf, daß Anudraſſy in Salzburg gegenwärtig man es hier mit Unglücklichen zu thun hat, welche 
ſein werde. Einen Augenblick war dies fraglich] durch Barbaren zur Verzwelflung gelrieben wurden. 
geworden, und da meinte General von Schweinitz, Die polniſchen Journale ſchildern das Elend dieſer 
welcher damals Preußen in Wien vertrat: wenn] Leute und ihre grauſame Verfolgung in ergreifen⸗ 
Andraſſy nicht kommt, jo „hat unſere Paule ein] der Weiſe und berichten über Szenen, die man in 
Loch“. unſerem Jahrhundert in Europa für undenkbar hal⸗ 
Beuſt gab die Partie noch durchaus nicht auf; ben würde, Unzweifelhaft tragen dieſe Journale 
im Oktober reiſte Kaiſer Franz 9150 1 viel zur Linderung dis Schickſals der Flücht inge 
und Beuſt meinte, von dort aus am 1. November 
recht feierlich in einer Zinkulardepeſche die volle Eini- 
gung und Uebereinſtimmung beider Staaten in allen 
großen ſchwebenden Fragen konſtatiren zu müſſen, 
und von Paris kommend, hob er in einer anderen 
Depeſche hervor, wie wünſchenswerth, ja nothwen⸗ 
dig die Errichtung eines Südbundes wäre, um dem 
Norddeutſchen Bunde das Gleichgewicht zu halten. 
Der ungariſche Widerſtand gegen die Beaſt'ſchen 
Pläne accentulrte ſich wieder bei Gelegenheit des 
Wiener Schützenfeſtes im Sommer 1868, wo 


traliſirte Hülfsaktion, welcher auch eine entſprechende 
moraliſche Autorität zur Seite ſtehen müßte, von 
dringender Nothwendigkeit. Ins beſondere ſollten 
alle Hülfelom:tees in Europa einträchtig vorgehen, 
und vor Allem auf eine raſche Weiterbeförderung 
der Flüchtlinge bedacht ſein, deren moraliſche und 
ökonomiſche Kräfte mit jedem Tage der Verzöge⸗ 
rung mehr verfallen. 


Provinzielles 


den großſtädtiſchen Charakter des Feſtes ausſpra⸗ 
chen. Ende des Jahres fiel dann die Entſcheidung, 


Linie keinen Krieg führen und ſich überhaupt in gegeben wird, verzichtet werden. 


Sie ſtellten auch die verſchiedenartig⸗ 


Hoffentlich 


bei, aber zrotzdem iſt eine raſche und möglichſt zen⸗ 1 


Stettin, 2. Juni. Nach einem Zirkularerlaß 

ſämmtliche ungariſche Blätter ſich ſehr jharf gegen des Miniſters für Landwirthſchaft zk. vom 12.9 
Mts. ſoll zur Vereinfachung des Rechnungsweſens 
auf die Erſtattung der Werbungskoſten für das Holz, 
als „Peſti Naplo“ und „Peſter Lloyd“ in injpirhten | welches den Forſtbeamten aus der Forſt zu den ihnen 
obliegenden Reparaturen an den Dienſſetabliſſements 


RER e Di 


find mehrere Romane erſchtenen, auf welche wir un Zweck deſſelben beſtimmt: a) Der allgemeinen Ber- einen Alllirten jo anzugreifen; ich hoffe, daß A 
ſere geehrten Leſer aufmerkſam machen wollen. Es breitung und praktischen Verwerthung des Velocipeds dauernder Eindruck davon nach Außen bin zur 
find Proſa⸗ Dichtungen, welche nicht nur den Reiz neue Bahnen zu öffnen. Ueberall, wo in Deutſch. bleiben wird. Die Unordnung im Ortent zwi 
lebhafter Spannung erwecken, ſondern auch durch land und Deutſch⸗Oeſterreich Velocipediſſen wohnen Europa zu interveniren; die Tradition der europ 
anmuthige Weiſe der Erzählung und durch die ge- oder Veteine gleicher Richtung exiſtiren, iſt der ſchen Diplomatie geſtattet nicht, die egyptiſche Fra 
ſchickte Erfindung feſſeln. Dabei find die Geſtalten Bund für die zerſtreuten Kräfte der Mittelpunkt, zu einer franzöſiſchen Frage zu machen. Das eu 
der betheiligten Perſonen zum Theil fo charakteriſtiſch um welchen fie ſich zum einheitlichen Zuſammen⸗ päiſche Konzert ift die einzige Garantie einer fri 
gezeichnet, daß wir mit Freuden uns in das Leſen gehen konzentriren. b) In Bezug auf etwaige lichen Löſung. Jede andere Politik würde 
der Romane vertieft haben. Es liegen uns vor: lokale oder ſonſtige Verordnungen, welche den Sport Abenteuern führen. (Beifall.) Die Regler 
Philipp Bogler, Verbrauchte Waffen. Zwei beeinträchtigen könnten, hat der Bund als ſolcher werde ſich nicht fortrelßen laſſen, was man ale 
Bände. Der Verfaſſer will in dieſem Romane die die Rechte der Geſchädigten wahrzunehmen. e) thue, um ſie vorwärts zu treiben. (Zwiſchenriel 
Ueberzeugung feſtigen, daß Freiheit des Denkens mit Auskünfte in Betreff Tourenfahrten zu erthellen. auf der Rechten, Baudıy d'Aſſon wird zur O! 
Kenntniſſen und aufrichtigem Streben gepaart, ſchließ⸗ d) Die Abhaltung nationaler Wettfahrten um die nung gerufen.) Die Regierung ſei völlig ei 
lich zum Siege führen muß, ſofern der Streiter mit Meiſterſchaft in Deutſchland, und zwar 1. im darin, jede abenteuerliche Politik zurückzuwei 
den Waffen des Zeitgeiſtes zu kämpfen verſteht und Schnellfahren und 2. im Kunſtfahren. e) Die Die Türkei würde zu der europäiſchen Berathi Sie 
die Eiforderniſſe der Gegenwart begreift. Unterſtützung aller Unternehmungen, welche die zugezogen werden. Der Minifter erklärt das Phleden. 
E Hartuer, Ohne Gewiſſen Zwei Bände. Bundeszwecke fördern, und ſollen hiezu die Heraus- jekt einer militäriſchen Intervention Frankreichs Wang 
Egypten für abſolut ausgeſchloſſen von den Sie 


— Eine größere Zahl von Bauführern hatte 
vor Kurzem an den Miniſter der öffentlichen Ar⸗ 
beiten das Geſuch gerichtet, die Kandidaten der 
Baukunſt nach Ablegung der erſten Staatsprüfung 
zu „Regierungs⸗Bauführern“ ernennen und die be⸗ 
reits ernannten Bauführer zur Führung dieſes Ti 
tels ermächtigen zu wollen. Wie das „Centralbl. 
der Bauv.“ mittheilt, hat der Minifter dieſem Ge⸗ 
ſuche entſprochen. Demgemäß ſollen die auf Grund 
der erſten Staatsprüfung im Bau und Maſchinen⸗ 
fach zu ernennenden Bauführer und Maſchinenbau⸗ 
führer, um dieſelben von den nicht geprüften Tech⸗ 
nikern unterſcheiden zu können, fortan zu „Regie⸗ 
rungs⸗Bauführern“ beziehungoweiſe zu „Regierungs⸗ 
Maſchinenbauführern“ ernannt werden, und die be 
reits ernannten Bauführer und Maſchinenbauführer 
ebenfalls ermächtigt ſein, dieſe Titel zu führen. 

— Auf dem Abgeordnetentage des deutſchen 


= 


Der Verfaſſer führt uns das Lebensbild einer ſchö⸗ gabe einer Bundespublikatior dann ein allgemeines 


Rıiegerbundes waren in Gotha zu Pfingſten über nen, aber gewiſſenloſen Frau vor, welche den Bräu⸗ organiſatoriſches Wirken „ Verkehr mit den ſichten der Regierung. (Beifall.) Gegenüber ſter, 
1200 Vereine mit 102,000 Mitgliedern durch 70 ten ihre Verlobten entreißt und vielfaches Unheil einzelnen Gauverbänden, ſowie deren Führung als Anfrage Gambetta's in Betreff der Konferenz IM er 
Stettin war durch Herrn ſtiſtet, bis die Verführten von ihren Irwegen zu. Mittel dienen. merkt der Miniſter: Wenn Jemand glaube, 


n vertreten. 
Steuellnſpektor Cuno vertreten. Beſchloſſen wurde, 

shne Rückſicht auf die ablehnende Haltung Balerns 
und Sachſens, die Beſtrebungen zur Vereinigung 


ges 


rückkehren und ſie ſelbſt verlaſſen und vereinſamt der 
allgemeinen Mißachtung verfällt. 
Eruſt Wichert, Aus dem Leben. 


— (Ein Hund als Hausbeſitzer.) Ein in 
St. Louis kürzlich krepirter Hund, berichtet ein ernſt⸗ 
haftes Newporker Blatt, iſt Grundbeſitzer geweſen; 


Frankreich eine milltäriſche Expedition nach Egs 
vornehmen müſſe, ſo möge doch die Ka 


Er⸗ zwiſchen dieſer Politik und der von der Regi 


fämmtlicher deutſchen Kriegervereine im Sinne der zählungen. Zwei Bde. Die Erzäblungen führen die ſein Beſitzthum beſtand aus einem Grundſtück und verfolgten Politik eine Entſcheidung treffen. 
Elſſenacher Konferenz fortzuführen. Titel: Ins Gewiſſen. Ein Annektirter. Entgleiſt. Haus, das ſein verſtorbener Herr ihm hinterlaſſen Paris, 1. Juni. Deputirtenkammer. (Sch 
— Das unvorſichtige Beſchneiden der Hüh- | Aus der Briefmappe der Freundin. Ihr Dank. hatte. Natürlich war ihm ein Kurator beſtellt, der Gambetta unterbricht den Minifter und ſag 


Sie ſind mit großer Friſche, voll Leben und Ent⸗ 
wicklung und rufen unſer lebhaftes Intereſſe wach. 

M. Kautsky, Herrſchen oder Dienen? Zwei 

Bände. In ſchönſter Weiſe ſchließt ſich an die ge⸗ 

nannten Romane dieſer vierte an, gleichfalls voll 
feurigen Lebens und von ächt ethiſchem Gehalte. 
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die Einkünfte gewiſſenhaft für Nahrung, Quartier 
und Pflege des Tbieres verwandte. Ein theurer 
Sarg in einem reglementsmäßigen Leichenwagen 
brachte die irdiſchen Ueberreſte des Dahingeſchiedenen 
nach der Familiengruft. Hiernach ſcheint der alt 
engliſche Spleen nun vollends über den Ozean aus⸗ 
gewandert zu ſein. 

— Aͤbgefertigt.) Ein Baptiſtenprediger in 
Jowa, der zugleich Beſitzer einer ſchönen Farm iſt, 
traf vor Kurzem ſeinen im Felde pflügenden Knecht 
auf dem Pfluge ſitzend und gemüthlich ſeine Pfeife 
rauchend. Das gefiel dem Prediger nicht. „John“, 
ſagte er, „wie wäre es, wenn Du eine Senſe mit 
auf den Acker nähmeſt und in den Pauſen, in wel⸗ 
chen Du die Pferde ausruhen läßt, das Geſträuch 
am Rand der Fenz abmähen würdeſt?“ „Das könnte 
ich wohl thun“, entgegnete John. „Aber erlauben 
Profeſſor Karl Vogt in der letzten Sitzung zum Sie die Frage, Reverend Boß: wie wäre es, wenn 
Ehrenmitgliede erwählt worden. Den Abend des Sie am Sonntag in den Zwiſchenpauſen, während 
letzten Tages bras ten die Kongreßmitglieder auf der Chor und die Gemeinde ſingt, auf der Kanzel 
Tivoli zu, zu welchem der Monte Atilio im Feuer | Kartoffeln ſchälen würden? Das wäre auch eine 
der Illumination und des Feuerwerks herbeiglänzte. nützliche Beſchäftigung.“ Der Prediger gab keine 
— Auf der Fahrt nach Tivoli ereignete ſich im Antwort, ſondern ließ ſeinen ohn gemüthlich auf 
Uebrigen noch ein heiteres Intermezzo. Die größte] dem Pfluge fortrauchen, bis die Pferde ausgeruht 
Munterkeit herrſchte während der Fahrt, als plötzlich hatten. 
das Allarmſignal ertönte und der Zug kurzweg an⸗ — Feldmarſchall Blücher traf einſt feinen Ober⸗ 
hielt. Man Bau anfangs, daß ein Unglück ge- ſtabsarzt, einen ee 15 9 
ſchehen ſei und Aller Köpfe ſahen zum genfler hin- | Augerhaften Mann vor dem Spiegel an, in dem er 
aus, aber die Aufregung des erſten Moments machte ſich wohlgefällig betrachtete. „Doktor“, ſagte Blu. 
vlötzlich einem ungeheuren Gelächter Platz, denn cher „ich halte Sie füc den glücklichſlen Menſchen 
der Train hätte beinade einen — Eſel überfahren. auf Gottes weiter Erde.“ — „Warum, Excellenz, 


neraugen iſt ſchon oft Urſache fataler Wirkung ge⸗ 
worden. Ein Hamburger Kaufmann hatte ſich vor 
einigen Tagen bei einer ſolchen Operation verletzt, 
ohne ſonderlich auf die kleine Wunde zu achten und 
ärztliche Hülfe in Anſpruch zu nehmen. Als die 
Schmerzen intenfiver wurden und ein Arzt gerufen 
wurde, war bereits der kalte Brand eingetreten und 
blieb leider nur eine Amputation des ergriffenen Fu⸗ 
ßes übrig. — Es giebt der ungefährlichen Mittel 
gegen Hühneraugen jetzt ſo viele, daß man das 
Meſſer gar nicht mehr anwenden, andernfalls nur 
einen geſchickten Operateur benußen ſollte. 
— Der Poſtdampfer „Habsburg“, Kapt. F. 
Warnkes, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 19. Mai von Bremen abgegangen war, 
iſt am 31. Mai wohlbehalten in Newyork ange- 
kommen. 

— In der Nacht vom 30.03 1. Mai wurden 
in dem Garten Petrthofſtraße 10 zwei rillich⸗ 
Marquiſen, welche an einer Laube befefligt waren, 
zerſchaltten und geſtohlen. 

— Ein Mädchen aus Gollnow, dle zuletzt in 
Neuendorf in Dienſt ſtand, wurde in vergangener 
Nacht von einem Wächter auf der Hagenſtraße ange⸗ 
troffen und nach dem Krankenhauſe geſchafſt, da 
fie jeden Augenblick ihrer Entbindung entgegen ſah. 

* Stargard, 1. Juni. Das hieſige Schützen ⸗ 
feſt iſt am vorgeſtrigen, alſo am dritten Feiertage 
mit dem Vogelſchießen begonnen worden. Vogel; 
könig wurde der Herr Lederfabrilant Samuel Protzen. 
Au geſnigen Tage fand das Königeſchießen ſtatt, 


könne nicht jagen hören, ohne zu proteſtiren, U 
Frankreich niemals interveniren werde. Freylge B 
erklärt erläuternd, er habe nicht jagen wollen, Lil 
in leinem Falle Frankreich militäriſch inter ⸗ e fie 
werde, aber Frankreich werde ſich niemals dazu June 
ſtehen, iſolirt und mit Gewalt die egyptiſch“ merk 
zu entſcheiden. Indem ſie in das europäiſche e Ein 
zert eintrete, nehme die Regierung die aus ih 
Entſcheidungen der Konferenz ſich ergebenden enn 
pflichtungen an. ( eifal.) Gambetta rey! Wi 
und jagt: „Indem man im Voraus erklärt, mit 
man die Löſung der Konferenz annimmt, Dann 
man Europa das Geheimniß feiner Schwäche augefalt 
Ribot erklärt, es ſei nothwendig, die Unabyäng das t 
Egyptens zu ſchützen. Der Miniſter ertindgleich 
Frankccich gehe auf die Konferenz auf der Blüſter 
der Integrität Egyptens und der Türkei; der Rich? 
der Konferenz ſei, Vorſichtsmaßregeln zu erg reden 
um Egypten ſicherzuſtellen, im Falle die Errig Ur 
dte Giltigkeit der Firmans alteriven ſollten. jei 
in dem Falle einer Intervention der Türke W 
die Unabhängigkeit Egyptens gewahrt werden. 
Kammer verwarf bei der hierauf folgenden All 
murg bie von Clemenceau vorgeſchlagene ae 
Tagesordnung mit 323 gegen 176 Stimmen 
nahm ſodann mit 298 gegen 70 Stimmen d BP 
Carot vorgeſchlagene Jagesord ung an, welche 
Vertrauen der Kammer in die Extlärungen er! 
gierung ausſpricht. 1 

Rom, 1. Juni. In einem weiteren c 
ben an die „Norma“ hall Eriepr dus Fun 


Mit einem ſuperben Luncheon, bei welchem der 
Herzog Tolonia und Louis Ulbach dem vollen 
Strome ihrer latiniſchen Schönrednerei die Schleuſen 
öffneten, hat fi der 5. literariſche Kon⸗ 
greß zu Rom aufgelöſt und die nächſte Jahree⸗ 
verſammlung nach Amſterdam einberufen. Ein 
gekröntes Haupt, die Königin von Rumänien, um 
deren Diadem ſich bekanntlich auch der literariſche 
Lorbeer ſchlingt, iſt neben Paolo Ferrari und dem 


— ——j— — — ———— —ÿꝓ———— ͤ ͤv2— —— — T —ů 


9 


bei welchem jeder Schüße drei Schüſſe abzugeben 
hat. Das Schießen wurde 6 Uhr Nachmittags 
beendet. Den beſten Knopſſchuß, mithin Königs⸗ 
ſchuß, hatte der Herr Büchſenmacher Lewerentz ge- 
than, welcher demnächſt feierlichſt zum Schützenkönige 
proklamirt wurde. Durch die nächſtbeſten Schüſſe 
wurden der Herr Viebhändler Schwenk und der 
Herr Schuhmachermeiſter Münſter zu Rittern ernannt. 
Das vom beſten Wetter begünſtigte Feſt verlief in 
ungetrübter Heiterkeit und Gemüthlichkett und zeigte 
wieder das vollſtändige zwangloſe Bild eines echten 
Volksfeſtes. Am Sonnabend iſt der Schüßenball 
und am Sonntag findet zum Schluß ein Stern⸗ 
ſcheibenſchießen ſtatt. Hervorzuheben bleibt noch, 
daß ſeitens des Publikums keinerlei Exzeſſe vorge: 
kommen ſind und Alles in ſchönſter Harmonie ver⸗ 
lief. — Unſere Marten- Kirchthurm Uhr hatte ſich 
auch in dieſem Jahre einen erſten Feiertag leiſten 
wollen. Sie verweigerte den ganzen Tag über 
hartnäckig die 14, /, 8/4 und die 4 Schläge vor 
der vollen Stunde, ſie ſchlug nur die volle Stun⸗ 
denzahl. 

+ Arnswalde, 1. Juni. Der eiſt in dieſem 


Dieſer tragikomiſche Vorfall veranlaßte Louts Ulbach 
zu einer kleinen Standrede. „Meine Herren!“ rief 
er, „wir repräſentiren den Fortſchritt, man wird 
uns nicht anklagen, daß wir mit Ungeduld oder 
Gewaltthätigkeit vorgehen. Aber ſelbſt, wenn wir 
mit vollem Dampf fahren, laſſen wir den Eſeln, die 
uns den Weg verſperren wollen, noch immer ſo viel 
Zeit, um ſich zu ſalviren“ 


Vermiſchter. 

— („Bir find nach Erkner gefahren!“) Einen 
Zettel mit dieſer Aufſchrift hatte der in der Frie⸗ 
denſtraße in Berlin wohnende Magiſtratsſekretär H. 
am zweſten Pfingſtfeiertag Mittag an der Zugangs- 
thür ſeiner Wohnung befeſtigt. Herr H. war aber 
gar nicht nach jenem ſo romantiſch gelegenen Ver⸗ 
gnügungsort gepilgert, ſondern er hatte, um als 
Feiertagsvergnügen ſich mit ſeiner Gattin ungeſtört 
tüchtig ausſchlafen zu können, jenen Zettel als Prä⸗ 
ſervatſomittel gegen jedwede Störung durch ver⸗ 
wandtſchaftliche Beſuche gewählt. Gegen vier Uhr 
Nachmittags wird Heir H. durch ein verdächtiges 
Geräuſch, welches in dem neben dem Schlafzimmer 


wenn ich fragen daf?“ forſchte lächelnd der Eille. 


„Weil“, entgegnete Blücher, „Ste in ſich ſelbſt 
verl ebt ſind und Ihnen Niemand darum nei⸗ 
diſch iſt.“ ; 


— Des Menſchen Leben währt ſtebenzig Jahre, 
ſagt die Bibel. Dem Talmud zufolge waren es 
urſprünglich nur dreißig, die dem Menſchen zuer⸗ 
theilt waren, und eiſt auf die itte derſelben um 
mehr nahm Gott dem Affen zwanzig und dem 
Hund ebenſoviel und fügte ſte denen des Menſchen 
hinzu. 

— (Spekulativ.) Während eines Manövers 
wird für die Dauer einer Woche ein Soldat bei 
einem Bürger einquartiert. Gleich am erſten Tage 
verſchläft ſich derſelbe, was ihm einen Arreſt von 2 
Tagen zuzieht. Die Quartiersfrau hört dieſes und 
fährt ihren Mann an: „Du Lapp, hätt'ſt Du ihn 
anſtatt um 6 erſt um 8 Uhr geweckt, ſo bätt' er 

6 Tage Arreſt bekommen und wir wären den Kerl 
gleich ganz los geweſen!“ 

— Die höchſten Punkte der im Betriebe be⸗ 
findlichen Gebirgsbahnen ſind folgen de: Schwarz⸗ 
wald 850 Meter, Semmring 895 M., Kaukaſus 


welches er der vom „Voltaire“ über die U 
dung zwiſchen ihm und einem Korreſponden 
dieſes Blattes in Luzern veröffentlichten Ver 
bereits gegeben hat, mit Entſchiedenheit aufrecht, 


Unterhaus. 
reich ſchlug vor, die Großmächte und die Pf 
einzuladen, in eine Konferenz zu willigen, dieß 
Lage Egyptens dis kutirt. 
willigung zu der Konferenz, die in Konſtantſt 
zuſammentreten fol. Die Baſis für die Beral 
gen iſt: Aufrechterhaltung der Rechte dez Sy 
räns und des Khesoive, 
Engagements und der unter dieſen beſtehenden 
rangements; Wahrung der durch Firmane de⸗ 
tans geſicherten Freiheiten, zuſammen mit einer 
ſen Entwickelung der egyptiſchen Snftitutionen 
Entſcheidung über die zur Herſtellung der Orh 
nöthigen Maßregeln. 
die Konferenz keine Verzögerung verurſachen, ſo⸗ 
das ſchnellſte Mittel zur Herſtellung der Org 
ſein werde. 
Maßregeln ergriffen; ein engliſches und ein 


London, 1. Juni. (Ausführlichere Mel 
Unterſtaatsſekretär Dilke erklärt: Fig 


England gab feine | 


jowie der internatiof 


le Regierung glaube, 


Zum Schutze des Suerzkanalt 


zöſiſches Krlegsſchiff ſeien an jedem Endpunkl 
tionirt. England habe beim Sultan angeregl 
es wünſchenswerth ſei, die türkiſche Flagge in 
egyptiſchen Gewäſſern zu heben und daß ein 
kiſches Kriegsſchiff einen türkiſchen Kommiſſär 
Egypten bringe. Der Schriftwechſel bis zu 
Januar werde heute vorgelegt und die Reg 
werde ſofort bei Frankreich anfragen, ob dieſt 
die Vorlegung des Schriftwechſels bis heute m 
Die ſeiner Zeit abgegebene Eiklärung völligen 


belegenen Balkonzimmer ſeinen Urſprung hatte, aus 
dem Schlummer geweckt. Herr H. ſpringt auf, be⸗ 
waffnet ſich mit einem Taſchenrevolver, tritt in jenes 
Zimmer und gewa irt dort zu feinem Schrecken eine 
Baſſermann'ſche Geſtalt, eifrig mil dem Studium der 
Eröffnung des inhaltereichen Schreibpultes beſchäf⸗ 
tigt. Der Eindringling bat um Entſchuldigung, er 
meinte, er jet irrthümlich eine Treppe zu hoch ge⸗ 
rathen; im erſteu Stockwerk habe er ein Schreib⸗ 
pult zu repariren und wollte ſich darauf aus dem 


Frühjahr begonnene Saalbau im Seidelſchen Volis- 
garten iſt jetzt ſo weit vollendet, daß bereits am 
Freitag der Männer-Gejangverein darin einen Ge⸗ 
ſangabend und geſtein die Schützengilde ihr Feſt⸗ 
eſſen, dem ein Ball folgte, arrangiren konnte. Zu 
letzterem Zwecke war der Saal, der einen überaus 
freundlichen Anblick gewährt und an welchen auch 
eine Bühne gebaut iſt, noch beſonders feſtlich deko⸗ 
rirt. Hier prangte auf doriſcher Säule die Büſte 


975 M., St. Gotthard 1154 M., Mont Cenis 
1338 M., Brenner 1367 M., North Paclſic 1652 
M., Central Pacific 2140 M., Union Pacific 2513 
M., Anden 4769 M. über dem Meere. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 1. Juni. Wie die „Kieler Zeitung“ 
berichtet, ſtellte die Gaardener Schiffswerft, der 
märkiſch - ſchleſſſchen Maſchinenbau⸗ und Hütten⸗ 


Sr. Majeſtät des Kaiſers mit goldenem Lorbeerkranze 
und mit einer Guirlande von weißen und rothen 
Roſen geſchmückt, zwiſchen zwei hochſtämmigen, weit- 
äſtigen und mit Hunderten von Blumen gezierten 
Centifolien, umgeben von Fahnen und Emblemen. 
Im Saale ſelbſt, zu deſſen ſchönſter Zier auch die 
Statuen der „Germania“ und „Boruſſia“ gehören, 
waren auch die Büſten des Kaiſers, des Kronprinzen 
und des Fürſten Bismarck bekränzt. Den ganzen 
nordweſilſchen Theil des Saales ſchließt eine Gal- 
lerie von jo großer Dimenſton ein, daß das Souper 
auf derſelben hergerichtet werden konnte. Die unter 
derſelben befindlichen Räume enthalten in höchſt 
praltiſchem Arrangement die Garderoben und das 
Buffet. Eine eigentliche Einweihung ſoll erſt ſtatt⸗ 
finden, wenn die innere Ausführung ganz vollendet. 
— Ein Akt empörender Rohheit hat ſich in unſerem 
Kämmereidorfe Granow zugetragen. Ein 21jährl⸗ 
ger Burſche lud ein Terzerol mit einem Steine und 
forderte in frechem Uebermuthe den nichts ahnenden 
14jährigen Bauernſohn J. auf, ſtehen zu bleiben, 
da er auf ihn ſchießen wolle. Er führte auch wirk⸗ 
lich ſein Vorhaben aus; der Schuß ging dem J. 
quer durch die Backe und riß noch zwei Zähne mit 


| hinweg. Die Verletzung ſoll ſehr gefährlich fein. 


Kunſt und Literatur. 
Verlage von Karl R eißner in Leipzig 


eee 


Staube machen. Dies ließ jedoch Herr H. nicht 
zu. Er band dem Verbrecher die Hände über Kreuz, 
wobel er ſich der Stricke, die der Dieb zum Ein- 
ſchnüren der Beute mitgebracht hatte, bediente, und 
transportirte dann den ungebetenen Gaſt zur näch⸗ 
ſten Polizeiwache. Dort wurde, wie wir der „G. 
Zig.“ entnehmen, in dem Siſtirten der 38 jährige, 
zwölf Mal wegen Eigenthums verbrechen vorbeſtrafte 
ehemalige Kunſtformer N. feſtgeſtellt; in mehreren 
ſogenannten Diebestaſchen des N wurden Wachs⸗ 
abdrücke, Dietriche, Laubſägenblätter u. ſ. w. vor⸗ 
gefunden. Wenn auch die Heſſche Familie diesmal 
mit dem bloßen Schrecken davongekommen iſt und 
keine materiellen Verluſte durch den unliebſamen Be⸗ 
ſuch aufzuweiſen hat, ſo haben ſich die Ehegat en 
doch feſt vorgenommen, nie wieder einen Zettel, wel⸗ 
cher die Abweſenheit der Inhaber anzeigt, an die 
Wohnungsthür zu kleben. 

— (Ein Velocipediſten⸗Bund.) Aus München, 
28. d., wird berichtet: Zur Hebung des Velociped- 
Sports und Gründung eines deutſchen Veloecipe⸗ 
diſten⸗Bundes iſt heute unter Theilnahme von 200 
Perſonen aus allen Gauen Deutſchlands und Ver⸗ 
tretern Oeſterreichs die zweite Jahres verſammlung 
deutſcher Velocipediſten dahier zuſammengetreten und 


Aktien- Geſellſchaft, vormals F. A. Egells, gehörig, 
nachdem ſie in der vorigen Woche bereits die 
Hälfte ihrer Arbeiter entlaſſen, heute ſämmtliche Ar⸗ 
beiten ein. 2 

Wien, 1. Juni. Der Fürſtbiſchof von 
Breslau, Herzog, hat in feiner Eigenſchaft als 
Oberhirt des öſterreichiſchen Antheils feiner Diözeſe 
den Eid in die Hände des Kaiſers abgelegt. 

Wien, 1. Juni. Der Kaiſer empfing heute, 
wie die Abendblätter melden, den Oberrabbiner von 
Lemberg, Löwenſtamm, und erthellte demſelben die 
Verſicherung, daß er den bedrängten, aus Rußland 
flüchtenden Juden, ſoweit es ihm möglich ſei, ſeine 
Hülfe nicht entziehen werde. 

Peſt, 1. Juni. Das Oberhaus hat nach 
einer mit Beifall aufgenommenen Rede des Mi- 
niſterpräſtdenten Tieza den Pazifikationskredit be⸗ 
willigt. 

Paris, 1. Juni. Kammer der Deputirten. 
In Beantwortung der Interpellatlon Delafoſſe ſagte 
der Konſeilpräſident, Miniſter des Aeußern Freyeinet, 
die Regierung ſtütze ſich, eniſprechend ihren früheren 
Erklärungen, auf die engliſche Allianz, im Uebrigen 
auf das europäiſche Konzert, um die Unabhängig⸗ 
keit Egyptens ſicherzuſtellen. Die Kritiken des In⸗ 


in einer erſten Sitzung zur Berathung der Statuten terpellanten Delafoſſe gegen die engliſche Allianz 


des neuen Bundes geſchritten. Hierbei 
a AR 


2 N 


wurden als lebhaft zurückweiſend, jagt Freyeinet: es iſt unllug, 


vernehmens mit Frankreich ſei damals vollko 
korrekt geweſen; ſeltdem ſeien Umſtände eingel 
die, wie aus den vorzulegenden Schriftflüden 
vorgehe, obſchon Englands Anſichten ſich in 
Weiſe geändert, einen Einfluß anderen Orts 
haben dürſten; heute aber habe de Regierung 
dem Miniſter Freyelnet dle Verſicherung empfe 
daß die Anſichten der franzöſiſchen Regierung 
denjenigen übereinſtimmen, mit denen wir die 
ferenz beſchicken. ; 
Louron, 1. Juni. Unterhaus. Unter]! 
ſekretär Dilke erklärt, Frankreich ſchlug vol 
England willigte ein, eine Konferenz der N 
und der Pforte nach Konſtantinopel zu berufen 
die egyptiſche Frage auf der Baſis der Aufrecht 
tung des status quo zu erörtern und die 
Mittel zur Wiederherſtellung der Ordnung 
ſtellen. Die Antwort der Mächte iſt noch nich 
getroffen. 5 1 
New:York, 1. Juni. Geſtern wurden — 
Folge von Arbeits einſtellungen ſechs Stahl- 
Eijenhütten in Pennſylvanien geſchloſſen. 
Stile erſtreckt ih außerdem auf Ohio, Bel: 
ginia, Miſſouri und Kentudy. Die Zahl 
Strikenden wird auf 50,000 angegeben, 
von allein auf den Diſtrikt Pitts burg 1 
kommen. 
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Ee fand auch Gelegenheit, den Arzt bei ſeinem] Mrs. Barlowe ſchlummerte in einem nahen 
nächſten Beſuch darüter zu befragen, und hörte! Lehnſtuhl, müde vom vielen Wachen und der be⸗ 
von dieſem feine Befürchtung beſtätigt. Der Kranke ſtändigen Sorge. 

batte allerdings beſſer geſchienen, nachdem man das Ein leiſer Druck der Hand weckte Hubert aus 
Telegramm abgeſandt hatte, doch es war nur ein einer Träumerer, welche ihn eben wieder an Lllian's 
letztes Aufflackein des Lebenslichts geweſen. Ec Seite verſetzt hatte, wo er in ihr liebes, ruhiges 


N 
ich ſie je mein Eigen nennen? Wird ihr Herz dem 
meinigen ebenſo warm entgegenſchlagen, als das 
meinige für ſie empfindet? oder hat ein Anderer 
ſchon ein Anrecht auf ihre Liebe? Iſt dem ſo, dann 
wäre es freilich beſſer, wie fähen uns niemals 


Die Nonnenbraut. 


zw 
Roman nach einem engllſchen Stoff 


DON 
wieder!“ 
fl 83. Kutschbaek. 1 1 mochte noch zwei, allerhöchſtens drei Wochen leben, Antlitz blickte; als er die Augen erhob, ſah er, x 
de N 9. Kapitel. dann aber trat ſicherlich der Tod ein. daß ſein alter Freund erwacht war und erſchrak a 
Hubert war ſehr betrübt und fand es rechtſ nicht wenig über die eigenthümliche Starrheit in J 


ieruf Lady Duncan jagt ja immer,“ fuhr Lilian in „Mein lieber Sohn, es iſt wirklich zu gut von 
alem Gedanken fort, „ich müßte mich in der großen] Dir, daß Du zu mir geeilt biſt!“ 
ſenrilt an Schmeichelel gewöhnen. Ich verſuche es,“ Mit dieſen Worten begrüßte der Geiſtliche, Mr. 
die ſeintge berührt mich jo eigenthümlich.] Barlowe feinen Schüler, deſſen wohlbtkannten Tritt 
eich Gott, warum bin ich denn nur geboren, um ſo er ſchon auf der Treppe erkannt hatte und dem er 
veiß leiden?“ nun ſeine Arme entgegenſtreckte, indem er ſich in 
uhl Sie ſchwieg. Vor dem Hauſe hörte man ver- ſeinen Kiffen aufrichtete. 
Aldene Stimmen und Pfervegetrampel. Liitan] Mit Mühe nur konnte der junge Mann feine 
hs fang auf und horchte, — Hubert reiſte ſaeben ab. Rührung bemelſtern, als er herbeiellte, um die 
n Ste blies ihr Licht aus und näherte ſich dem warme, innige Umarmung ebenſo herzlich zu er⸗ 


ſchwierig, heiter zu erſcheinen. Doch um Mrs. deſſen Zügen.“ 
Batlowe's wie um ihres Gatten willen that er fein) „Wie befinden Sie ſich jetzt?“ frug Hubert, ſich 2 
Möglichſtes, und es gelang ihm dies ſchließiich. Der über das Kiſſen beugend. „Sie haben lange und 2 
Arzt hatte ihm nämlich gerathen, der Frau die] ruhig geſchlafen. 
Wahrheit zu verſchweigen, da es ihr ſchädlich fein) „Ich fühle mich viel beſſer und recht glücklich, se 
dürfte, wenn fie gezwungen wäre, ihren Kummer mein Junge; mir war nie wohler,“ lautete die a 
während der verlängerten Krankbelt des Pfarrers] Antwort des Kranken. „Wo iſt Leonore?“ en 
verbergen zu müſſen, zumal ihre Geſundheit ohne⸗ „Mrs. Barlowe iſt eben vor einer Welle einge⸗ 
dies ſehr ſchwach war, und die Sorgen und vielen ſchlummert. Soll ich fie wecken 39 
Nachtwachen fie in letzter Zeit ſehr angegriffen. „Nein, nein — es iſt beſſer ſo. Ich möchte 
hatten. gern ein wenig mit Dir allein ſprechen, Hubert, 
So trug denn Hubert allein das Bewußtſein] da mir etwas ſchwer auf dem Herzen liegt, was 
des Bevoiſtehenden in ſich, und tröſtete die Herzen] Dich betrifft. Ich babe damit ſeit längerer Zeit 
der guten alten Leute, als ob er in der That ihr] gezögert, doch es muß endlich heraus.“ 
Sohn geweſen wäre. Obgleich ſeine Gedanken ſtets] Er ſchwieg und fuhr ſich mit der Hand über 
bei Lilian weilten, jo war er doch nie ungehalten die Stirne; dann berührten ſeine Finger diejenigen 
darüber, daß das Schickſal ihn von ihr getrennt] Hubert's und indem er ihn feſt anſah, ſagte er: 
hatte. Keine Wärterin hätte liebevoller, ſanfter, „Mein Sohn, ich habe Dich immer mit väter⸗ 
unermüdlicher in ihrer Pflege ſein können als licher Zärtlichkeit geliebt, mehr als nur aus Freund⸗ 


c eſhaſter, welches fie geräuſ v los 8 Ja, — daf piedern. 
z MM er fort mit dem Boten, auf den er wahrſchein⸗ Wie geht es Ihnen, mein lieber Freund 2“ 
. pee um von ihm auf den Weg ge⸗ feug er. „Beſſer, jetzt wo Du hier biſt, mein 
N $ * 8 . 7 u 1 3 
5 Mötzlich zog Me Mh zurück. Hubert war ein 1 a ver Pfarrer lächelnd, und feine 
i binter feinem Begleiter zurückgeblleben und ' £ 

„Gänzlich beſſer, Hubert. Nachdem ich Dir das 


te nach dem Hauſe um. Sah er ſie wohl? N 
59 9 5 — unmöglich. Doch was hielt er in Telegramm geſchickt hatte, trat eine plötzliche Aende⸗ 
% er Hand und hob es an die Lippen, bevor erf rung zum Guten ein.“ 


„In die Bruſttaſche ſteckte? Es ſah faſt aus wie] „Gott ſei Dank!“ rief Hubert herzlich aus. 
epiiige Bandſchleife. „Amen! mein Sohn. Doch wenn es dem Him-jer es war, wie er ſtundenlang da ſaß, feine ſchaft.“ 5 hi 
itan ſah auf ihr Kleid herab. Die Schleife, imel gefallen jolke, mich in ſeinen Schooß aufzu- Hand von derjenigen des ſchlummernden Kranken „Gewiß, lieber Mr. Barlowe,“ entgegnete der 
Hale fie auf der Bruſt getragen hatte, fehlte und ſie] nehmen, jo bin ich bereit“, antwortete der Geiſt⸗ umſchloſſen. junge Mann dankbar. „Sie waren ſo ſehr ein Re | 
u Innerte ſich jetzt, den Verluſt ſchon früh am Abend liche mit rührender Ergebung. „Wir wollen jedoch] Eines Abends, faſt drei Wochen nach Hubert's] Vater für mich, daß ich kaum meinen eigenen ver⸗ Ba) 
Feſzmerkt zu haben. keine trüben Gedanken hegen, am Tage Deiner Ankunft, ſaß er fon ſeit einer Stunde an feiner | mißte.“ 3 
e e Eine dunkle Röthe ergoß ſich über ihr Geſicht, Rückkehr. Ich glaube, das Krankſein macht manche gewöhnlichen Stelle neben dem Bett, ſeine Hand „Ich danke Dir für dieſe Worte, mein Junge; 3 
16 ihr Herz ſchlug hörbar vor Wonne. War es Menſchen recht egoiſtiſch, allein meine Art iſt dies in derjenigen des Geiſtlichen ruhend, als Letzterer fie erfüllen mich mit unendlicher Freude. — So 
1 Menn wirklich wahr? nicht; ich ziehe vor, meine eigenen Sorgen zu ver- ſanft aufwachte. fühlte ich ſtets für Dich, und bitterlich ſchmerzte 
Wieder blickte fie nach Hubert hin, welcher eben geſſen, indem ich dem Glück Anderer zuhöre. — Eine beſchaltete Lampe, welche auf einem runden mich die Veränderung, die ſeit jenes lieblichen Kin⸗ 


wert; Du auf dieſe Seite, meine Tiſche ſtand, verbreitete ein gedämpftes, mildes des Tod in Dir vorging. Es iſt dies auch eine 
Licht in dem Zimmer. Daneben ſtand eine Vaſe der Sorgen, die ich mit mir ins Grab nehme; er: 
voll friſcher Blumen. während alle Fläſchchen und Hubert, es iſt fündhaft, ih Fo Fehr dem Kum⸗ 28 
Gläſer und die übrigen nothwendigen, ſo traurigen; mer hinzugeben und muß ſchließlich den Körper Be: 
Requiſiten eines Krankenzimmers aus den Augen untergraben; deshalb möchte ich Dich erſt um ein 


Rüfterte fie im Tone böchſten Entzückens: „Liebl er Hubert gehorchte und that ſein Möglichſtes, ſeinen gerückt waren, ſo daß das Stübchen recht freundlich feierliches Verſprechen bitten, bevor ich dieſe Erde = 
E 


Ami? — Ja, ja, ich irre mich nicht. Doch, wer- ſterbenden Lebrer aufzuheitern, denn ungeachtet der und feiſch ausſah. — Gewiß, der Tod wäre für verlaſſe — wenn es doch einmal jo ſein muß!“ } 
greifen wir uns je wlederſehen?“ Worte, die deſſen Frau vorhin geſprochen, ſah er die Sterbenden wie für die Ueberlebenden wohl Als er inne hielt, ſagte Hubert: 5 
Lig Ungefähr zur ſelben Zeit dachte Hubert, während doch ſchon deutlich die Spuren des Todes in den lange nicht fo ſchrecklich, wenn wir ihn nicht mit „Mein lieber, lieber Vater — ſprechen Sie; 
er fein Pferd zu raſcherem Gange anipornte: „Werde theuern Zügen. ſolch' düſterem Schmuck umgeben würden. ich weiß ja, daß Sie nur mein Beſtes wollen. Es 


Börfen-Bericht. Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank in Essen. | 


epil 

14 it ſeinem Ge,ährten um die Ecke verſchwand. Alſs ſetze Dich, H 
dann kniete ſie nieder, die Hände auf einem Stuhl] gute Leonore auf jene. So, nun habe ich Alles, 

augefaltet, die heiße Stirn darauf gedrückt, und indem was ich liebe, neben mir; und Du, mein Sohn, 

Jas volle Mondlicht ſich über ſie ergoß, ihr Haar erzähle uns, was Du während Deiner langen Ab⸗ 

gleich einem ſtlbernen Heiligen ſcheine erleuchtend, weſenheit Alles gethan und geſehen haft.“ 


0 


Ab Wietziu. 1. Juni. Wetter ſchön. Temu. 150 R. 

uf Barom 28“ 57. Wind NW. — 

* 1 Bde 15 51 Klgr. 9 0 vo 7 9 214 5 

ez. weißer 205 215 bez per Jun „ber 75 n a . 

Fr Augt⸗ uf 213 Bf, ver Fult⸗Augußt 204,5 Bf., ber Fünfzehntes Geschäftsjahr. 1881. 


September⸗Oktober 198197 bez. 
der Roggen flau, per 1000 Steige. toto int 142 —147 bes, 5 
ver Jun 143,5—143 bez ver Juni⸗Juf 1421415 1. Gewinn- und Verlust-Conto. 7 
Aal bez, per Juli⸗Auguſt 141—140,5,5—141 bez., ber ; 5 
A Sentemiber-Dftober 141140. —141 bez. Einnahme. f 4 
a Gerſte ruhig, ver 1000 Kigr. loro Brau- 142—147 1. Prämien (abzüglich Ristorni): 5 


Prämien-Reserve aus 1880 für . 


M. 930,362,894. Versicherungs-Summe M. 1,118,378. 64. 
Antheil der Rückversicherer 8 8 


— . „570.079. 62. 5 
M. 930.362,89 k. Versickerungs-Summe M. 548,299. 02. N 
Bes le in 188 lf 2588695 2 „ 1.684.253. 28. N 
M. 1.752 928,763. Versicherungs-Summe M. 2.232.552. 25. M. 2. 232,552. 25. 

M. 65,976. 18. 


Imieſ poln. 124-133 tr. bez. 
den Hofer unverändert, per 1000 Klgr. loko 125— 140 
zer! bez., feinſter über Notiz. 
Winterrupſen matter, per 1000 Figr. Into per Juli⸗ 
Auguſt ſuc. Lfg. 248,5 bez., der Auguſt⸗September 
un ſuc. Efrg. 249,5 bez, per September⸗Oftober 252— 


N ez. 2 Brandschaden Reserde us 180 . lu, 
. Mäböl ver 100 Klgr. loko ohne Faß b A 57,5 Antheill der Rück er sichere 75 10,963. 56. „ 55,012. 57. 3 
die Bf per Juni 56,5 Bf. 56 Gd., ver Sepkember⸗Oftober FE J n e eee } 
7 55, 25 beß. 4. Coursgewinn auf Effecten » 6,555. 91. - 

de . espheuns matt, per 10,000, iter % loko ohne Faß F DC CRURTS, ERBE Et ne 5 9,494. 79. 

nt 45,3 bez., per Juni 4,1 bez., Bf. u Gd. ver Iuni⸗ 6. Verlust, welcher von der Capitalreserve getragen wird 46.360. 32. 


Juli do., per Juli⸗Augve 45,2 bez., Bf. u Gd., 5 II. 2.115.006 54 
m m 


EN ah en 


rau 5 
Si ber Yuanit-Gentamber 46,2 bei, Bf.u. Gd. per Sep: Ri 
10 81 55 Bf. u. Gd., per September⸗ ktober 46,7 Ausgabe. 
' “u A 2 0 
2 8 1. Prämien für in 1881 rückversicherte M. 331,540, 2 ne ee m een er 8 H. 727.185. 27. 
en Petroleum per 50 Klgr. loko 7,10 tr. bez. 2. Prämien- Reserve für r I. 990 495,583. Versicherungs-Summe M. 1.130 012. 28. £ 
2s B 5 t Rückyersicherung 2 20. A a nenn 421,219,470. = 7 381.543. 96. 548,468. 32. 
iet E ch 3. Brandschaden best 888 „I. 18695399. 50. g 
ien E ann ma ung. Antheil der Rückversicherer . ere) 1.119,711. 50. M. 749,688. —. 
„ Quoten, ben G-1ssum er. onsmikinga. 10 119%, e RE I. 182081. —. a 
\ erden im Mehlmagazin, Roſengarten 20 21, Rog⸗ Antheil der Rückversicherer ER 71,157. — M. 106,9%. —. 856.612 
F...... a EA ER UF Ent 1 „old. —. 


he, gen Kleie, Fußmehl Roggen Spreu, Heuſamen, ſowie : 
4. Provisionen (abzüglich der von den Rückversicherern erstatteten), gesammte Verwaltungs- und Organisations- 


int Heu⸗ u. Stroh Abfälle gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 

Yrbi ſteigert werden. Kosten inel. Steuern und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke „ 282,664. 64. 

ile tettin, den 30. Mai 1882. 5. Abschreibungen auf Immobilien und zweifelhafte Aussenstände on 76. 31. 

m Königliches Proviant-Amt. I. 2,415,006. 54. | 
Mi Berpah tung be 3 Grundſt üs II. Summarische Bilanz pro 31. December 1881. | 

1 5 J 
in ns 5 937 Activa. j 
e _Elifenhüge bei Frauendorf. C).... ee | 
är Das der Stadt Stettin gehörende Grundſtück Eliſen⸗ sonstiger Grundbesitz: ene El Re a EN te 20.000 — 1 

Höhe bet d Okt b d 2 e 200,000. —. 8 
e e e e 2 Am Be 

mo März oder ef e dabre zun a a æꝑq ũ PD 646. 42. 
e 8 ö . 4. Effecten, Nominalbetrag M. 691.200, Courswerth vom 31. December 1881 l.... „ 684,490. 95. 3 
ie | ene ee e ander⸗ 5. Cassa-Bestand und Giro-Guthaben bei l/ NET SERIE 92469 5 5 

5 6.# MopilenkundEMateriahen VaDpeschmeben rr. ee ; — — 7 
= Zur Mittwoch d der 1 110 3 7. Diverse Debitoren: Guthaben bei Banquiers, Gesellschaften, Agenten eteee. er, x 424,604. 57 i 
ſen „den 7. Juni d. J., 8 f i I 6.957 211. 79. | 
lte Vormittags 11 Uhr en 
gel, im Delonomie = Deputations = Sigungsfanle des neuen 1. Actien-Capital ä Passiva. ; 
cken Rathhauſes ein Termin an, zu welchem Bietungs⸗ 2% CIC an, i . M. 270,000. eee = 
in luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß: ab zur Deckung des Verlustes pro 181 . . oo... 2 DL nnd „ 6,380. 32. a 
34 1) jeder Bieter bei Abgabe feines Gebotes im Ter⸗ den 11 % SER DEE EEE LER PEN EAU: 

v mine eine Bietungs⸗Kaution von 300 Mark zu 3. Schaden- Reserve für eigene Rechnung „ „he 196,924. —. 
„ 1 i Dee e N A 
10 R en e e f x 
50 Mie Miethe ¼ jährlich pränumerando zu entrichten 5 M. 6957211. 79. a 

9 7, u > . m — 2 
f 6 An 1 1 = Kaution = Höhe 185 ae: Essen, den 25. Mai 1882. f 
et ethe vor der Uebergabe in depoſitalmäßi 2 
„ eee e e ee hat a 8 Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank. | 

Die ſpeziellen Verpachtungs - Bedingungen können 5 7 
uf 1 en unſerem Sekretariate beim Stabthofmeifter Hartig Der Vorstand. Der Director. 10 

ee gan Fr. W. Waldthausen. Bandhauer. 
ech Die Oekonomie⸗Deputation. = nr 
ib Berichtigung. EN: — 


In der Anzeige, betreffend die Kündigung der Pommerſchen Landſchaft, in Neu. Be 


Nr. 250 dieſes Blattes muß die 6. Zeile heißen m | 

u „ zum 2. Jauuar 1883, Peliefalbums 
5 „Gutsverkauf. ſtatt zum 2. Januar 1882. mit Oblaten zum Aufkleben ꝛc., a 

g egen Todesf. Befi ſt ei Mei l, a 3 ber 118 2 
Bed Mg. in feht anger 9 Ehauſſer 25 je % M. halber fin 85/000 Mark u 45000 Mark Amann. 70 2 Verſchlungene 10 Pf., empfiehlt f 
HBuchſlaben, Kupfer⸗Schablonen, MR. Grassmanm, 


3 au m, grob a entf, 91 guten n en huhofs⸗N 10 5 
HA „leb. u. todt. Inv, Saaten, feſte Hyp., unter | ©» ele, Bahnhofs⸗Reſtaurateur u. Hotelbeſitzer, „5 h ; 
e zum Wüſcheſticken Schulzenſtraße 9. 
bei A. Schultz, Frauenſtr 44, — 


1% ſehr annehmbaren Bed. zu verk. Der M mit 96 ME. Wriezen a. D 
Metall⸗ Schablonen⸗Fabrik. 


/ Rünfil. Zähne Ea mes 
110 J. Preimfal ck, 


rden Schulzenſtr 45.46. 


Näh. Auskunft erth. Selbſtkä ld Ä ———§ri‚ñ⁊ꝛͤĩ —— 6 
erth. Selbſtkäufern der Adminiſtrator 1 Planoforte mit g. T Eiſenplatte, iſt billi br 
nn n auf Wittſtock bei Oliva, Weſt⸗Preußen. 1 5 7 0 tor. Wollweberſtr⸗ 43 3 D.. l 
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ver MWünſche erfüllen zu können.“ 

Einen Augenblick bewegte ſich der Pfarrer un⸗ 
ruhig hin und her auf ſeinem Kiſſen, als ob ſeine 
Gedanken ſich verwürten und er mit Gewalt bie- 
ſelben feſtzuhalten ſuche. Dann fuhr er mit ſchwa⸗ 
chem Lächeln fort: 

„Ob Du mir in dieſem Falle gern gehorchen 
wirſt, weiß ich doch nicht jo ganz beſtimmt; doch 
höre. Der einzige Ort, wo der Mann das wahre 
Glück findet, iſt — vorausgeſetzt, daß er nicht 
durch und durch egoiſtiſch iſt — das Haus, welches 
das Lächeln einer Frau erhellt, die geliebte Gegen⸗ 
wart einer Gattin aufheitert. Für ein ſolches Heim 
biſt Du wie geſchaffen, Hubert, und ſolch ein Heim 
möcht' ich Dein eigen wiſſen. Nach dem Beſitz 


eines ſolchen ſtreben zu wollen, Dir einen eigenen 


Herd gründen zu wollen — das ſollteſt Du mir 
verſprechen.“ 

Der alte Mann blickte ſcharf nach dem Jünge⸗ 
ren hin. 

„Sie meinen alſo, lieber Freund, daß — — 
daß ich mich verheirathen ſollte?“ frug Hubert mit 
ſchwankender Stimme. 

„Ja, mein Sohn, willſt Du es thun?“ und 
freudig leuchteten ſeine Züge auf, als er das Zo. 


30,000, 3 à 10,000, 5 à 
9 à 2000, 20 


Siebung erſter Klaſſe 7. Juni 1882. 

2 M. (für alle 5 Klaſſen gültig a 10 M.) 
offerirt das General⸗Debit für Stettin 

zen TR. Deren, 


Looſe à 


change: Lifte 


Gantane unter 300 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 95 Mark. 


(Ohne Garantie). 


130 290 320 158 503 6 602 741 (150) 807 801 


(120) 965 7 | 

1209 81 462 97 605 33 740 830 968 | 

2202 (150) 303 32 423 521 44 737 40 53 832 
66 908 (120) 10 

3135 41 321 678 782 890 944 

4075 110 (150) 286 361 77 585 026 711 831 


929 5 
a 1555 > 407 523 66 74 87 619 67 89 70 


6109 (240) 324 25 400 621 95 711 27 (120) 91 
7282 92 316 37 45 56 468 597 606 777 78 968 
8028 48 142 43 397 422 51 521 96 658 65 828 


9033 (150) 109 60 76 279 356 470 650 760 


862 921 64 ! 


10442 87 525 64 640 799 852 78 942 62 (180) 71056 60 95 122 73 370 77 84 406 62 (120 Id Schmiedeeiserne und gusseiserne Röhren aller Art. 


11138 81 995 323 470 93 604 10 (120) 734 
55 872 8 


61200 69 
13144 45 85 253 76 442 43 990 670 86 752 82 
14220 53 60 750 898 906 33 


15116 252 430 558 80 86 97 (150) | 


16021 85 134 347 
17072 81 245 335 


623 759 78 814 909 
652 857 913 71 
490 96 (120) 506 633 733 


794 836 51 969 88 
718 842 94 967 72 


19121 82 360 565 
20012 329 604 47 


605 84 705 828 


ſoll mich 79550 unendlich freuen, den leiſeſten Ih- gern in des 1 Mannes Antlitz bemerkte. Dann 


fügte er hinzu: „O! Du venſprichſt es; ich leſe es 
in Deinem verlegenen Blick; Hubert, Du machſt 
mich wirklich glücklich!“ 

Der Angeredete bückte ſich verwirrt, drückte feine 
Lippen innig auf die ſchmale, bleiche Hand und 
ſagte: „Theilweiſe, ja; denn es liebt ein Weſen, 
welches mich Ihrem Wunſche nur zu gefügig machen 
wird, wenn ich jo glücklich fein ſollte, deſſen Li ebe 
zu erringen — ein Weſen, welches mein Haus 
ganz ſo geſtalten kann, wie Sie lieber, theurer 
Freund es mir wünſchen. Wenn dies Mädchen 
mein wird, dann will ich Ihnen gerne gehorchen; 
wenn nicht, dann bitte — bitte, dringen Sie nicht 
weiter in mich. Sollte meine Hoffnung auf Glück 
zum zweiten Male Schiffbruch erleiden, dann wäre 
es doch gewiß verzeihlich, wenn ich mein Hell nicht 
weiter verſuchen will.“ 

„Hubert, ſo liebſt Du denn wirklich?“ 

„Wie ich noch nie geliebt habe!“ 

„O, welche Freude für mich, mein Sohn. Er⸗ 
zähle mir davon — von ihr.“ 

Hubert bog ſich näher zu dem Kranken und er⸗ 
zählte von feiner Begegnung mit Lilian Forreſter, 
und wie ſeine Llebe zu ihr erwacht war. 

„O, Hubert, fürchte nicht für das Ende,“ tröſtete 
ihn der Pfarrer lächelnd als er geendet. 


5000, 4000, 9 à 
a 1000 30. ıc. 


ä 3000, 


Schulgenfkr. 32. 


fe 9922 318 (120) 51 412 (1200 526 (800 i 
der 2. Klaſſe 166, Spl. Breuf. Klaſſen · Lotterie 8602 4949 118 45 na 1a m 
| 70 7 


33 700 884 


730 829 49 90 974 
58097 204 74 330 (120) 417 58 741 
59038 65 278 319 433 
99955 


61044 
706 824 34 53 84 988 

62039 160 266 324 40 482 541 67 72 
811 (120% 16 27 (180) 36 904 

63249 (180) 308 454 82 522 750 901 19 


64054 95 241 86 325 755 65 501 46 93 751} * m. Helm in Stettin, Pölitzerstr. 94, offerirt in allen Lichtweiten zu Fabrikpr 


894 904 
65147 339 72 541 44 698 816 57 956 
66051 215 88 679 797 9795 885 932 
67029 95 303 30 889 957 
68093 105 237 468 69 748 972 
69302 459 585 795 800 54 929 (120) 
70018 54 108 422 97 657 742 896 927 


516 70 637 840 73 82 935 65 (120 


9:0 72001 24 115 201 301 (180) 99 451 723 941 
12017 43 mo 264 426 51 738 90 97 943 78047 137 203 36 339 72 561 66 (120) 662 


737 62 914 20 65 
74586 609 25 709 


77095 191 (180) 660 98 773 
78013 144 230 480 740 75 78 860 


79 5 
80028 42 100 55 255 317 (150) 
863 974 84 (120) 


N 
10 


- 9 — 
glaube nicht, daß irgend ein Mädchen Dich abweiſen 


könnte, — wenn Du auch errötheſt, wie ich mit wirklich wundervoll. Armes Kind! 


Vergnügen bemerke, beweiſt es doch, wie rein und 
edel Deine Gedanken find. Ich wollte, ich könnte 
einmal Miß Forreſter ſehen. Das iſt nun aller- 
dings nicht moglich, aber haft Du, Liebhaber und 
Künſtler, nicht ein Bild von ihr?“ 

Hubert erröthete abermals, während er ein kleines 
Bild aus ſeiner Brieftaſche zog und antwortete: 

„Mein Pinſel vermag ihr Bild nur ſchwach 
wiederzugeben, mein Freund; doch Sie können 
ſich wenigſtens ungefähr eine Vorſtellung von ihr 


S F 


Flechten unſerer theuren Verflorbenen — fe 
als fie A 
ging fie in der That nur in ihre wahre Hein 
ein, denn fie erſchten wie ein Engel zwiſchen 
Sterblichen mit ihrem zarten Liebrelz. Auch 
ich außer Dir, mein Sohn, nie Jemanden ſo 
lich geliebt, wie ſie. Der Himmel gebe, daß 


mit Miß Forreſter jo glücklich wirt, als Du ez 


meinem Liebling geworden wäreſt!“ 

Der Kranke ſtreckte ſeine magere Hand Nee 
legte ſie auf Hubert's glänzendes braunes 
und als dieſer ehrerbietig ſein Haupt ſenkte, ip 
der Pfarrer feinen Segen über ihn aus. D 


„Ich und gleicht daher nicht den 5 goldenen 


„ Klaſſen⸗Lotterie. 


Hauptgewinn im Werthe von Mk. 60,000, 


250 442 628 


"57008 26 170 76 301 7 411 15 24 62 552 al R 


218 33 94 (120) 341 (120) 432 564 73 
0 (180) 653 (150) 87 734 830 41 950 72: 
208 389 456 (120) 584 621 (150) 1 


G5) Ig Anglische glasirte Thonröhren 


915 995055 (120) 87 216 443 44 551 66 757 
14597 24 70 (120) 238 345 549 59 772 966 Herr Prediger de Bourdeaur um 8 ¾ U 


7901ʃ0 (120) 15 0105 85 526 93 606 29 65 69 


U 
21040 143 253 307 45 427 34 92 546 (120) 82 425 577 Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. 


machen.“ 


Der Pfarrer nahm es und betrachtete es auf⸗ 
merkſam. 


„Ste iſt ſehr ſchön,“ ſagte er. „Ich finde in 
den Linien ihres Geſichts ſogar eine ſchwache Aehn⸗ 6 
lich eit mit unſerer armen Joſephine. Meint Du nehmen 9. 

Ich will Ihnen 


icht, Hubert?“ 
nicht, Huber Be Ä „In wenigen Minuten. 
„Was die Regelmäßigkeit der Züge und feinen eher jetzt ſchon ihre Arznei geben, damit ic 


Linien anbetrifft, jo mag darin eine ſolche Aehnlich⸗ 
keit liegen,“ antwortete er; „doch in Lilian 1 nd VV 


erkenne ich keine. Sehen Sie nur ihr Haar an.“ 
„Ja, allerdings — es iſt dunkel, ſehr dunkel, 


gab er ihm das Bild wieder und ſank ſeufiend 
ſein Kiſſen zurück. 

„Sie ſind wohl müde?“ frug Hubert. 

„Ja, ich fühle mich etwas matt; doch ich 
glücklich, ſehr glücklich! Ich glaube, ich %ı 
jetzt wieder ein wenig ſchlafen; muß ich uicht 


(Fortſetzung folgt.) 


teppdecken! 1; 


alle Größen, auch für Kinderbetten, 1 
nur mit beiten Watten und in guten Stoffen : 
| ſehr große Auswahl = 


und ganz unvergleichlich billige Preiſe!! 
"Bademäntel, Bade-Anzüge, Badekappen,! : 
Frottirhandtücher und Bade-Artike! 


11 


jeder Art f s 

zu | unvergleichlich billigen Preiſen a 
empfehlen ö 
= N 5 ö 1 

| Ge | 


Ia Englische glasirte Thonröhren von G. J ennings, Lond 


gleicher Qualität, wie sie andern 
fälschlich als prima offerirt wird, 
bestes Bitterfelder und anderes Deut 
Fabrikat. 


Ja Deutsche glasirte Thonröhren 


Jennings’sche Röhren sind von unbegrenzter Dauerhaftigkeit und als die besten aner 
Jennings’sche Röhren sind einzig u. allein zu haben in Stettin bei Win. EMeimn, Pölitzend 


Kirchliche Anzeigen. | 
Am Sonntag, den 4. Juni, werden predigen: 
In der ban an 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zul 


am Sonntag, den 4. Juni er, per Dampfſchiff { 

„Preinzeh Royal Victoria: 
Abfahrt von Stettin: 6 Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde: 6 Uhr Abend 


Herr Paſtor Buchholz um 10%, Uhr. 
8 55 Prediger Katter um 5 Uhr. 
Montag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr e Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


(Herr Prediger Tiſcher um 2 Uhr. 


22097 245 443 508 622 (120) 26 921 81054 167 70 274 524 41 812 74 98 956 71 

23047 (120) 69 158 (150) 444 8915 183 370 98 582 655 776 945 86 

24038 360 691 98 (120) 703 850 900 83179 94 209 74 367 77 517 51 634 777 893 996 

25007 151 201 11 82 456 522 32 744 900 74 8405 131. 270 328 35 80 81 91 471 600120) 

26205 464 734 88 1 97. 718 36 53 886 958 68 

27116 (120) 73 217 309 22 463 84 584 (180) 85208 (120) 424 542 658 59 5 896 901 99 (120) 
813 915 86429 88 654 715 803 50 990 

28125 272 380 427 71 (180) 86 613 93 95 724 87168 82 330 32 35 98 600 416 (120) 71 90 
51 861 928 (150) 612 785 822 929 

29012 87 176 406 64 (150) 670 775 873 86 88067 171 249 77 98 315 6880 77 622 23 84 

30106 220 413 84 513 779 8 902 84 68 80 

31208 85 496 523 96 


18 89141 63 516 33 47 (120 645 713 826 29 
en 981 175 208 398 772 (120) 543 656 1 


922 37 
184 97 211 (120) 61 416 19 44 86 606 


Herr Prediger Steinmetz um 5 U 


Herr e Wilhelmi um 9 Uhr. 
Herr 9995 Friedrichs um 10% U 

Herr Prediger Müller um 

99 784 800 6150) 900 2˙2 Herr ber Knoblauch um 9%, U 

Herr nee Hofmann um 2 Uhr. 


Fahrpreis pro Perſon für hin oder hin und 


Bi Pf., at Kinder die Hälf 


Nach Ankunft in Swinemünde macht das Schi 
eine Extrafahrt 


von Swinemünde nach Mis 
(daabiger Ablage) und zur 


Abfahrt von Swinemünde: 9½ Uhr Mon 

Rückfahrt von Misdroy (kant, Abl.): 9 
Nachmittags 

Fahrpreis pro Perſon für hin oder hin und, 
1 Mark, Kinder die Hälfte. 


Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend Abend 7 uhr Hält: 
Herr Prediger Tiſcher. 1 N M 
der Johaunis⸗Kirige: 

er dieuft.) 
(Nach der Predigt Be und Abendmahl.) 

2 Uhr 

er St. Petee⸗ und 1 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


In der Getrud⸗Kirche: 


90060 
712 (120) 37 95 895 Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


33075 107 97 220 93 303 (120) 5 (180) 05 
584 88 616 74 843 51 945 6: 

34065 250 313 55 419 520 29 87 606 (120) 812 75 942 52 
17 88 8 139 97 261 95 354 406 44 94 m 43 87¹ 


9206 
35022 61 73 154 81 209 339 597 605 12 793 980 93000 36 221 (120) 589 690 909 50 
36033 202 25 (150) 30 31 59 99 475 616 76 — 59 317 57 65 418 60 560 
779 883 909 48 = 
37058 143 50 212 38 65 403 86 592 674 714 


22 
91001 17 65 85 123 207 313 52 414 31 730 


h 


t 


42053 119 207 32 81 586 749 955 furt a d. Oder, beabſichtige ich wegen fort: 
45066 87 133 43 281 338 443 587 632 72 währender Krankheit mit dem geſammten 
743 (120) 861 91 J Juventar und Erndte für 130,000 Thlr. 
44000 9 163 351 443 84 559 611 45 78 809 mit einer Anzahlung von 50,000 Thlr. 
(180) 27 87 914 83 uud ganz fellen Hypstheken zu verkaufen. 
45125 245 462 76 653 88 708 5 Daſſelbe hat ein Areal von über 2000 Magd. 
46022 30 240 860 443 623 720 53 82 830 % Morgen (280 Morgen ausgezeichnete Wieſen), 
47111 48 (120) 62 282 333 410 94 504 679% 9 Acker, gute Gehäude außerdem eine Dampf 
823 (120) 40 brennerei, vorzügliche Ziegelei, ein ſehr werth⸗ 
48032 208 91 341 71 422 538 56 70 604 18% volles Torfmoor, ſowie vorzügliche Jagd. 
45 863 977 26 Pferde, 40 milchende Kühe, aus denen eine 
49000 11 38 79 332 502 653 850 93 906 iiährliche Einnahme von circa 4000 Thlrn. 
50016 65 827 71 940 entnehmen, 26 Starken, 1000 Schafe. . 
51205 38 91 363 95 a 81 (120) 589 810 14 Selbſttäufer — Unterhändler finden keine Be⸗ 
52587 691 764 70 8 rückſichtigung — wollen ſich gefälligſt an Herrn 
ia 
8 


53007 (120) 236 97 9941 434 95 569 672 766 1 805 Kranz Kaempf in Frankfurt 
845 81 964 69 (120) 77 je 3 56 RER 1 
54033 237 62 309 443 546 50 721 893 (120) 970 zes NE 2 


Herr Paſtor Luckow um 9 Uhr. 
Herr Prediger Göhrke um 2 Uhr. 


Herr Pr 


Herr Prediger Katter um 10 Uhr. 

ear Konſiſtorialrath Dietrich um 10 Uhr. 
Herr Prediger Mans 5 10½ Uhr. 
f Herr Prediger 1 8 um 9 Uhr 

in der Zeichen⸗Klaſſe des Marienſtifts⸗Gymnaſiums, 


wozu auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Vortrag hält Herr Prediger Nietſchalkk. 


bon Houdans, weißen Italienern, Spaniern, Coding, 
8 an Warze mit weißen Roll⸗Hauben, hat ab⸗ 
zugeben 


F. Braeunlie 


C. Thiele’s 
Hotel zum goldenen Lö 


(Beichte und Abendmahl: Herr Prediger Göhrke) ,. 


Um 3 Uhr Verſammlun der Konfirmirten. 
Im ee anen angle (Reuſtadt): 
ediger Müller um 9 Uhr. 

vutheriſche Kirche in der Neuſtadt. 


u Mein ſchön und prachtvoll 48 Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. neu eingerichtet, Zimmer Mk. 1,50 515 ME, 
32064 7 260 291 (150) 446 569 662 1 8 n ende Uhr. Lichtgeld und Servies wird nicht berechn 
89120 (120) 211 69 331 79 511 750 877 996 (150) RD ee; e ed den Teifenden Publikum auf's, Beſte en 
40006 211 45 89 386 477 508 70 92 668 976% der Beebiger a el Uhr ©. Thiele, 
41199 341 84 497 683 85 721 880 933 64 nahe Bahn und Stadt, AH „Bezirk Frank. In Tornetz in Salem: e ee u. Holelbe 


eien a. D. 


In Torneh in Bethanien: Uhrmacher — 


rabow: 
Züllchow: 


Abends 7 Uhr Verſammlung des Ev. Traktat⸗Vereins 


Lindenſtraßße 3 J 
iſt die Parterre⸗Wohnung von 8 Zimmern un 
einrichtung nebſt reichl. Zub. zum 1 Oliober % 

Näheres daſelbſt bei W. Haack. Zu be 
von 11—2 Uhr. 


Lindenſtraße 3, 3 Tr. 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 6 Zimm 
Oktober zu vermiet hen. 

Näheres bei Ne Mameli, part, links. 


Den 


Nur echte Bruteier 


W. Mahnke, 1; 
Stettin, Deutſcheſtraße 16. 


